
nen um Platz eins nichts verloren“,
sagtederSV-Coach.Ganzanders ist
die Gefühlslage beim TSV Luthe,
dernacheinemschwierigenSaison-
start zwar immer noch nach unten
blickt, abernun schon30Punkteauf
dem Konto hat und auf Platz acht
steht. „Wenn wir nächste Woche
Ahrbergen schlagen, dann sollten
wir durch sein“, sagte Brammer.

BeiallderFreudeüberdenErfolg
inGehrden gab es jedoch auch eine
schlechte Nachricht für die Luther.
LouisCordes,geradeerst voneinem
Kreuzbandriss genesen, war im
Kunstrasen hängen geblieben und
musste mit Verdacht auf einen er-
neuten Kreuzbandriss ausgewech-
selt werden. „Ich hätte heute lieber
verloren, als dass sich Louis wieder
schwer verletzt. Da sind nicht nur
bei mir ein paar Tränen geflossen“,
sagte Brammer.

TSV Luthe: Lohmann – Lindemann
(87. Janthoon), Bommert, nitsche,
röß – Buss (74. reiter), Cordes
(50. Mohr), Störmer (90.+3 ehrenberg),
erler, grewohl – Plinke (66. Stammer)

Verrückte Aufholjagd
Bezirksliga 3: Der TSV Luthe macht im Auswärtsspiel beim SV Gehrden aus einem
0:3-Rückstand zur Halbzeit noch einen 4:3-Sieg. Doppelschlag sorgt für die Wende.

Fußball. Ein sehr ungewöhnlicher
Spielverlauf, sieben Tore und Trä-
nen beim Sieger: Was für ein kurio-
ses Spiel! Wie schon im Hinspiel
drehte der TSV Luthe einen deutli-
chen Rückstand und gewann die
Begegnung in der Bezirksliga 3
beim SV Gehrden mit 4:3 (0:3). „So
etwas erlebt man nicht jedeWoche.
Wir haben die ganze Zeit an uns ge-
glaubtundunsamEnde fürunseren
Aufwand belohnt“, sagte Luthes
Trainer David Brammer. Ende Sep-
tember hatte seine Mannschaft aus
einem 0:2 einen 3:2-Sieg gemacht,
nunsetztederTSVsogarnocheinen
drauf. Aus einem 0:3-Halbzeitrück-
stand machte der TSV einen 4:3-
Auswärtssieg. „Ichglaube, ichhabe
noch nie in einer Halbzeit einen
Drei-Tore-Vorsprung hergegeben.
Dafür habe ich immer noch keine
Erklärung“, sagte Gehrdens Spie-
lertrainer Dennis Albrecht.

Dabei begann die Partie für das
Topteamaus der Burgbergstadt gut.
Bereits nach wenigen Minuten hät-

Von Jannik Meyer

habe und die Niederlage zu hoch
ausgefallen sei. Auch beim 1:5 (0:1)
des Tabellenletzten beim TSV Bas-
sum war das so. „Es ist schön, dass
wir zwischen den Strafräumen gut
mitspielen. Aber dann machen wir
defensiv doch die entscheidenden
Fehler oder treffen vorne das Tor
nicht“, sagte Mural. „Irgendwann
ist es auch eine Frage der Qualität.“

In der ausgeglichenen ersten
Hälfte taten sich beide Teams
schwer.DieBassumerwaren zumin-
destmiteinerAktiondurchMikaBa-
de erfolgreich (25.). „Wir waren zu
BeginnderzweitenHälftenochopti-
mistisch und kamen mit Schwung
aus der Kabine“, sagte Mural. Der
Lohn: Martin Steinbrenner erzielte
den Ausgleich (48.). Doch ausge-
rechnet in der danach folgenden
Drangphase der Marienseer hatten
die Gastgeber mit einem Konter Er-
folg, den Tjark Weber zum 2:1 ab-
schloss (64.). Murals Team setzte
nochmehr auf dieOffensive und lief
inweitereKonter. JensNubbemeyer
(75.), Weber (77.) und Patrik Rem-
mert (82.) trafen.

Viel Zeit zum Ausruhen gibt es
nicht für die Marienseer: Das Team
muss bereits am Dienstag (19.30
Uhr) beim TuSDrakenburg ran.

Kolenfelder hauen sich voll rein
„Das,wasdieMannschaft inder ers-
ten Halbzeit gezeigt hat, war nicht
nur die schlechteste Leistung, seit-
dem ich hier Trainer bin“, hat Maxi-
milian Abels nach dem 4:1
(1:1)-Heimsieg des Bezirksligisten
SV Arnum gegen den designierten
Absteiger TSV Kolenfeld gesagt. „Es
war das Schlimmste, was ich seit
zehn Jahren von einer Arnumer
Mannschaft gesehen habe.“ TSV-
Coach Sandy Röhrbein attestierte
seinem Team zumindest eine starke
ersteHälfte.„Mitderbin ich total zu-
frieden.“ Obwohl man sich mit dem
Abstiegangefundenhabe,hauesich
das Team voll rein.„Nach 15 Minu-
ten hätten wir 3:0 führen müssen.“
Doch weil Obeida Elawad und Mi-
chael Huntemann ihre Chancen
nicht nutzen konnten, reichte es nur
zu dem 1:0 durchMike Ehlert (7.).

Nach dem Wechsel zeigten sich
dieGastgeber, fürdie AndreasKal-
linich kurz vor der Pause einen
Strafstoß zum 1:1 verwandelt hatte
(45.), dann deutlich engagierter.
Gegen nun auch körperlich nach-
lassende Gäste kamen die Arnu-
mer jetzt immer wieder zu Chan-
cen, von denen Kallinich (50., 66.)
und Roemgens (72.) drei nutzten.

Schöne Aussichten für torhungrigen TSV Mühlenfeld
Bezirksliga: Spitzenreiter der Staffel 1 lässt TuS Sulingen beim 5:0 keine Chance. Niederlagen für TSV Mariensee und TSV Kolenfeld.

Fußball.Der TSV Mühlenfeld hat sich
im Aufstiegsrennen wieder eine
glänzende Aussicht verschafft. Wie
schon zuletzt im Pokalwettbewerb
gingderTabellenführerderBezirks-
liga1erneutaufTorejagdundfeierte
daheim gegen den TuS Sulingen
einen 5:0 (2:0)-Erfolg. Bei einem
SpielwenigerhatdasTeamvonTrai-
nerMarioPohl seinenVorsprungauf
den seit drei Partien sieglosen
SCTwistringendadurchnunaufdrei
Punkte ausgebaut.

Während die Sulinger, die zuvor
vier Begegnungen in Folge gewon-
nen hatten, das Gehäuse von TSV-
Keeper Tim Müller kein einziges
Mal ernsthaft in Gefahr brachten,
riss PohlsElfmit hohemPressingdas
Geschehen sofort an sich. Dominik
Ernstpräsentiertesichdabeials lauf-
freudiger Ballverteiler, Justin
Drechsler war an allen fünf Treffern
beteiligt. Und Patrick Mesenbring
ließ einem Doppelpack vor der Pau-
se noch sein 18. Saisontor zum End-
stand folgen.

Das 1:0 (10. Minute) erzielte der
Torjäger nacheinemvonErnst abge-
fangenen Abschlag und Drechslers

Von dirk herrmann, Mark Bode
und Jens niggemeyer

Mit Ruhe
und Klasse
zum Sieg
1. FC Wunstorf
gewinnt mit 4:2

bei SSG Halvestorf
Fußball.Landesligist 1. FCWuns-
torf hat den zweiten Auswärts-
sieg in Folge eingefahren. Die
Mannschaft von Trainer Onur
Köse gewann bei der SSG Hal-
vestorf-Herkendorf mit 4:2 (2:1).
„Unterm Strich war es ein ver-
dienter Sieg, der am Ende noch
höher hätte ausfallen können“,
sagte Köse.

Zunächstging jedochderAuf-
steiger in Führung. Simon Eick-
hoff (19.Minute) traf für die SSG.
„Wir sind aber ruhig geblieben
und wussten, dass wir noch ge-
nug Zeit haben“, sagte Köse. Bis
zur Halbzeitpause gaben die
Wunstorfer der Partie eine Wen-
de. Sebastian Schirrmacher (33.)
undBastianGandyra (41.) brach-
ten die Gäste mit 2:1 in Führung.

KurznachderPauseegalisier-
te JulianMaass (50.) für dieGast-
geber. ZehnMinuten später kam
FC-Spieler Gürkan Öney für
Nick Pape in die Partie und gab
damit sein Comeback nach
einemKreuzbandriss, dener sich
im Sommer während der Saison-
vorbereitung zugezogen hatte.
„Die Jungs haben sich richtig für
ihn gefreut“, sagte Köse. Öney
nahm die Position des linken In-
nenverteidigers ein. Undmit ihm
wurden dieWunstorfer sukzessi-
ve stabiler – und erfolgreich. In
derSchlussviertelstundeerhöhte
der FC wieder die Schlagzahl.
Murat Saglam (77.) brachte den
FC erneut in Front. Kurz danach
war Abdullahi Afrah im Pech, als
sein Schuss von der Unterkante
der Latte zurück ins Feld sprang.
Für die Entscheidung sorgte
Arlind Sadiku mit seinem Tor
zum 2:4 in der ersten Minute der
Nachspielzeit. hg

1. FCWunstorf: engelmann – Stoja-
nov, dösemeci, Pape (59. Öney),
Panin (74. Sadiku) – Schirrmacher,
diaco – gandyra (66. afrah), Saglam,
gkegkprifti (66. Singin) – Povalii

Dovydas Zilius
macht das
Dutzend voll

Motoball. Eine kleine Frotzelei
warnachdieserLeistungerlaubt:
„Der hat noch nie zwölf Tore in
einem Spiel gemacht“, sagte To-
bias Hahnenberg. Der Routinier
des Bundesligisten 1. MSC Seel-
ze ließessichnichtnehmen,nach
demüberragenden 22:4 (5:0, 4:0,
6:3, 7:1) gegenMBCKierspe sei-
nen Mitspieler Dovydas Zilius
ein wenig zu necken. Hahnen-
berg selbst traf selbst nurdreimal
in der Schlussphase der einseiti-
gen Partie. „Ich war aber auch
nur drei Minuten auf dem Feld“,
sagte derMSC-Spieler.

Von Beginn an entwickelte
sich eine einseitige Begegnung:
DovydasZilius traf imerstenVier-
tel dreifach, Spielertrainer Vy-
gandsas Zilius und Stefan
Schwarz steuerten die weiteren
Seelzer Tore bei. Die beiden Zili-
us-Brüderwaren imzweitenVier-
tel jeweils doppelt erfolgreich.
Erst im dritten Abschnitt konnten
auchdieKiersper dreifach jubeln.
Bei einemTreffer fälschte Vygan-
das Zilius den Ball ab. Auf der an-
derenSeitewarDovydasZiliusal-
lein in diesem Viertel vierfach er-
folgreich, Vygandas Zilius und
Schwarz trafen ebenfalls. Dovy-
dasZilius steuerte auch im letzten
Viertel drei Tore bei, Schwarz traf
einmal. „Für die Zuschauer sind
so deutliche Siege eher langwei-
lig“, sagte Hahnenberg. „Für die
Spieler ist es wie eine Trainings-
einheit, bei der man etwas aus-
probieren kann.“ bo

Der umjubelte Siegtreffer: Nach demTor von Robin Grewohl (3.v.r.) zum 4:3 gibt es beim TSV Luthe kein Haltenmehr. foTo: STefan Zwing

scharferFlanke,beim2:0 (31.) spielte
Mesenbring im Sulinger Strafraum
einen doppelten Doppelpass mit
Drechsler. Anschließend hatten die
Mühlenfelder weitere Chancen, die
Führung zu erhöhen. Das besorgte
dann Niklas Ehrcke (67.) auf Vor-
arbeit vonErnstundDrechsler, der in
der Schlussphase noch selbst zu-
schlug (87.). Das 5:0 vonMesenbring
(88.) bereitete Drechsler zusammen
mit Tobias Alker wieder vor.

Angesichts von jetzt vier Aus-
wärtspartien am Stück, unterbro-

chen vom Bezirkspokal-Halbfinale
zu Hause gegen Landesligist Nie-
dersachsen Döhren (23. April), sei
man allerdings gut beraten, weiter
„von Spiel zu Spiel zu schauen“,
sagte TSV-Coach Pohl.

„Auch eine Frage der Qualität“
Trainer Peter Mural mag es inzwi-
schen nicht mehr hören. Immerwie-
der bekomme er von den gegneri-
schen Trainern gesagt, dass sein
Team des TSV Mariensee-Wulfelade
in der Bezirksliga 1 gut mitgehalten

Undwieder drin: Dreifachtorschütze PatrickMesenbring (links) dreht nach
seinem Treffer jubelnd ab. foTo: andré TauTenhahn

MTV-Reserve
verhindert
Meisterfeier
39:28-Heimerfolg
gegen Spitzenreiter
TSG Emmerthal

Handball. Zu welcher starken
Leistung das Männerteam des
MTV Großenheidorn II fähig ist,
hat es im Landesliga-Topspiel
eindrucksvoll bewiesen. In ihrer
Heimpartie deklassierte die
MTV-Reserve Spitzenreiter TSG
Emmerthal mit 39:28 (20:12).
„Mir hat TSG-Coach Christian
Bierstedt bestätigt, dasswir auch
in dieser Höhe verdient gewon-
nenhaben“,sagteMTV-Co-Trai-
ner Rene Schröpfer.

Schnell gingen die Gastgeber
nach zwölf Minuten mit 12:6 in
Führung, die der MTV bis zum
Pausenstand auf ein Plus von
acht Toren ausbaute. „Wir haben
alles richtiggemacht, alleSpieler
haben sich richtig reingehängt“,
sagte Schröpfer. Der Vorsprung
wuchs immerweiter, dieEmmer-
thaler fanden kein Mittel. „Die
werden Meister, aber den einen
noch fehlenden Sieg haben sie
nicht bei uns geholt“, sagte
Schröpfer.

Vorsprung verteidigt
Erfolgreichwar auch das Frauen-
team des MTV Großenheidorn.
Der Landesliga-Spitzenreiter
setzte sich bei der HSG Au-
hagen/Stadthagen mit 34:30
(19:13) durch und verteidigte da-
mit seinen Drei-Punkte-Vor-
sprung. „DerStartwar allerdings
holprig“, sagte Trainer Björn
Biester. Mit 8:11 lag sein Team
nach 19 Minuten zurück. „Wir
haben dann aber einen Weg ge-
funden, wie wir das umbiegen
können“, sagteBiester.Nachsie-
benTreffern inFolge führte seine
Mannschaft deutlich mit 15:11.
„Den Vorsprung haben wir uns
nichtmehr nehmen lassen“, sag-
te Biester.

Ligarivale HSG Osterwald/
SchloRi hingegen verlor beim
TuS Empelde knapp mit 27:29
(14:18). Der Gastgeber lag zu-
meist in Front, die HSG kam nur
viermal zumAusgleich.Den letz-
ten erzielte die Jugendliche Feli
Nordmeyer in ihrem ersten Spiel
für die HSG-Erstvertretung zum
27:27.„Ichbin total stolzaufmein
Team. In Situationen, in denen
wir drei Tore aufgeholt haben,
hat uns einfach nur etwas Glück
gefehlt“, sagte Trainer Olaf See-
gers. mab

te Gehrden in Führung gehen kön-
nen.Dasholte der alsTabellenzwei-
te ins Spiel gegangene SV aber
gegen Ende der ersten Halbzeit
nach.RomanBusse (26.Minute, 38.)
per Doppelpack sowie Leonard Eh-
lers (44.) sorgten für einen komfor-
tablen 3:0-Halbzeitstand, der
jedoch nach Meinung von
Brammer nicht dem Spiel-
verlauf entsprach.
„Wir hatten uns we-
nig vorzuwerfen und
wollten einfach so weiter-
machen.“

Grewohl gelingt der siegtreffer
Doch zu Beginn der zweiten Hälfte
hätte Gehrdens Roman Busse sei-
nenDreierpackperfektmachenund
das Spiel damit wohl entscheiden
können.DerSV-Stürmer ließ jedoch
eine gute Torchance ungenutzt
(48.). Danach nahmen die Dinge
ihren Lauf. Luthes Simon Linde-
mann traf nach einem Fehler von
SVG-Torhüter Fabian Bochynek
zum 1:3 (56.). Laut Brammer habe
sein Teamdann gemerkt, dass „hier

noch alles drin ist“. Und genauso
kames. In dennächsten zehnMinu-
ten schafften die Luther innerhalb
von zwei Minuten den Ausgleich.
Justus Störmer per direkt verwan-
deltemFreistoß (61.) undJasonPlin-
ke (63.) im Nachschuss nach einem

verschossenen Elfmeter von
Luca Buss sorgten für das
3:3. Zur Krönung für die

Gäste traf Robin Gre-
wohl (73.) sogar noch
zum umjubelten

Siegtreffer.
„Am Sonntag waren

unsere beiden Gesichter in
einem Spiel zu erkennen. In der
zweiten Hälfte haben wir keine
Zweikämpfemehr gewonnen, nicht
mehr sauber nach vorn gespielt und
die Bälle leichtfertig hergegeben“,
sagte Albrecht, der auch deshalb
von einem nicht unverdienten Sieg
für die Gäste sprach.

Durch die Pleite ist Gehrden auf
Platz drei abgerutscht und hat nun
siebenPunkteRückstandaufTabel-
lenführer TSV Barsinghausen. „Mit
so einer Leistung habenwir imRen-

spiel der woche
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